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BG 18

KMS 18

Quelle: www.wien.gv.at

• Ungleiche Vielfalt

• Partnerschulen
BG 18 und 
KMS 18

• Marie-Ebner-
Eschenbach-Park

• nutzen Park wenig 
oder gar nicht
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Problemstellung



Fragestellungen

• Wie beeinflusst die Gestaltung eines öffentlichen 
Freiraumes die Nutzung und Aneignung durch 
Kinder und Jugendliche? 

• Welche Gestaltungsqualitäten im Marie-Ebner-
Eschenbach-Park fördern oder behindern die 
Nutzung und Aneignung durch Kinder und 
Jugendliche der KMS 18 und des BG 18? 
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Theoretische Hintergründe

• Relationales Raumverständnis

– Pierre Bourdieu
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Methoden

• SchülerInnen = AlltagsexpertInnen

• Qualitative Erhebungsmethoden

– Teilnehmende Beobachtung

– Zukunftswerkstatt

• Qualitative Analysemethoden

– Text- und Bildanalyse: Themenanalyse

– Typenbildung
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Ergebnisse 1 – Typen

Typ BG-18-SchülerIn

– hält sich in anderen, 
größeren Freiräumen auf 

– plant Elemente aus 
Landschaftsparks

– setzt Prioritäten, 
erfüllt nur bestimmte 
Nutzungsanforderungen

– verändert Funktion

Typ KMS-18-SchülerIn

– nutzt diesen und 
ähnliche Parks

– plant Elemente aus 
Beserlparks

– bringt unterschiedliche 
Angebote auf engem 
Raum unter 

– verbessert Aspekte
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Ergebnisse 2 

• Lebensstile 
 Anforderungen an Gestaltungsqualitäten
(Funktion, Nutzungs- und Erlebnisqualitäten)
 unterschiedliche Freiräume 
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Danke!
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